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EditorialEditorial

22

Science meets art
Für diese Wissenschaftscomics haben wir junge Wissenschaftler*innen und 
Comiczeichner*innen aus Luxemburg zusammengebracht. Wir freuen uns 
sehr, acht kurze Comics vorzustellen, die aus der Zusammenarbeit all dieser 
talentierten Menschen, einschließlich der Wissenschaftskommunikatorinnen 
und -kommunikatoren und Comic-Expertinnen in unserem Team, entstanden 
sind. Wir hoffen, dass ihr beim Lesen unserer Comics genauso viel Spaß habt 
wie wir bei der Erstellung. 
Unser Ziel ist es, euch einige Forschungsthemen vorzustellen, an denen 
unsere Wissenschaftler*innen vor Ort arbeiten, euch aber auch einen Einblick 
in das tägliche Leben und die Arbeit von Wissenschaftler*innen zu geben. 
Forschungseinrichtungen leben von der Dynamik, der Neugierde und dem 
Enthusiasmus unserer vielen jungen Forscherinnen und Forscher. 

YsoYso (ausgesprochen wie das englische “Why so?“), Zamaras treuer Begleiter, ist so 
abenteuerlustig wie unsere Hunde auf der Erde – aber wenn er etwas frisst (Yso hat 
beschlossen, sich als männlich zu identifizieren), was er nicht fressen sollte, sehen wir 
es in seinem Innenleben! Er kann auch seine Gestalt ändern und sich verflüssigen, 
wenn er will! Cool, oder? Das wäre es, wenn er nicht ständig abhauen und durch 
alle Ritzen entfleuchen würde – sodass Zamara ihm durch die ganze Universität 
hinterherjagen muss!

ZamaraZamara ist eine planetarische Austauschstudentin (man denke an Erasmus, aber 
weiter weg ...) von Liquaria. Sie ist auch die erste Liquarianerin, die ihren Planeten für 
einen Austausch verlässt! Die Erde ist so anders als ihr Planet – sie hat noch nie von 
so seltsamen Begriffen wie “Krieg“ und “Gender“ gehört, aber sie lernt langsam, wie 
die Menschen funktionieren. Zamara hat erfahren, dass auf der Erde unterschiedliche 
Geschlechter existieren, etwa weiblich, männlich, nichtbinär, transgender, genderfluid 
und agender. Obwohl Liquarianer nicht zwischen verschiedenen Geschlechtern 
unterscheiden, hat Zamara beschlossen, sich während ihres Aufenthalts auf dem 
Planeten Erde als weiblich zu identifizieren. Sie platzt vor Neugierde und möchte 
so viel wie möglich über ihre menschlichen Freunde in Luxemburg lernen. Sie kann 
auch manchmal in Schwierigkeiten geraten, z. B. wenn sie ihrem besten Freund Yso 
hinterherjagt.

Serge HaanSerge Haan
Prodekan der Fakultät für Naturwissenschaften, Technologie und Medizin (FSTM)
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Zamara & Yso – Auf zu neuen Horizonten!Zamara & Yso – Auf zu neuen Horizonten!

Vor einiger Zeit auf dem Planeten Liquaria ...

Denkst du an
dein bevorstehendes 

Austauschjahr?

Ja. Die Erde
wird so seltsam sein!

Fühlt sich komisch
an, allein zu gehen.

Glaubst du,  
das geht?

Wenn die Schwerkraft 
ähnlich ist, sollte ich
es schaffen, mich 
zusammenzuhalten.

Schließlich sind wir alle 
nur zusammenhängende 

Moleküle.

Zur Not trage ich dich
in einem Glas herum. 
Hehe... dann würdest du 
weniger Ärger machen!

Menschen sind so anders. 
Was, wenn sie mich nicht 

mögen?

Ich bin
sicher, dass wir dort

Freunde finden!

Das wird schon.
So kalt ist es da, wo
wir hingehen, selten.

Ich mache mir mehr
Sorgen wegen der Kälte. Wenn
die Temperatur zu tief fällt ...

 ... werden meine Moleküle sich  
neu ordnen, und es wird schwierig,    
meine Gestalt zu verändern oder 
mich zu bewegen ... argh.

Vielleicht kann
ich mitkommen?

Fortsetzung folgt ...



Eine haarige AngelegenheitEine haarige Angelegenheit
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Das sind
Félicette, die erste 
Katze im Weltraum, 
und Major Tom, ...

... die Entdecker
des fernen Planeten 
AllergoPloto. Wir sind 

nicht mehr allein.

Unsere
neuen Freunde 

werden bald hier 
sein.

Hallooo 
Félicette!

Oh nein,  
was ist denn 

jetzt los?

Sieht aus
wie eine allergische 
Reaktion! Das testen 

wir sofort.

Sie scheinen 
allergisch auf 
Katzen zu sein!

Sie müssen
sich sensibilisiert haben,

als Sie Félicette das erste
Mal auf AllergoPloto 

getroffen haben.

Das Immunsystem schützt 
den Körper vor Eindringlingen 
wie Bakterien und Viren, die 

Krankheiten verursachen 
können.

Was heißt 
“sensibilisiert“?

Waaaas?

Miau!
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Manchmal identifiziert das 
Immunsystem harmlose 
Stoffe fälschlicherweise  

als gefährlich und versucht,  
sie zu bekämpfen.

Anstatt das
Allergen zu tolerieren, 
erzeugt der Körper
IgE-Antikörper, ...

… spezielle  
Werkzeuge, 

um Allergene 
einzufangen.

Die IgE-Antikörper sitzen auf 
den Immunzellen, die im Blut 
zirkulieren oder in der Haut zu 

finden sind, immer bereit, 
Allergene einzufangen.

Nun ist der Körper  
auf das Allergen  

sensibilisiert.

Félicette verteilt,  
wie jede andere

Katze auch, Allergene  
in der Luft.

Als Sie Félicette hier in 
Luxemburg wieder getroffen 
haben, war Ihr Immunsystem 

bereit, die Allergene zu 
bekämpfen!

 Die Immunzellen setzen  
 Stoffe wie Histamin frei,

die im Körper zu allergischen 
Entzündungsreaktionen

führen. So ...

... funktioniert 
das zumindest 

in menschlichen 
Körpern.

Und was  
soll ich jetzt 

tun?

Meldet euch mal!
Wir haben gerade die 
neue SpacecallsTM-App 
in unserem Raumschiff 

installiert.

Tolle  
Idee!

Miau!

Da es auf
AllergoPloto keine Katzen 
gibt, werden Sie keine 

Probleme haben.

Diese
Moleküle nennt
man Allergene.



*Die Fields-Medaille ist der Nobel-Preis der Mathematik. Sie wird an herausragende Mathematiker*innen 
unter 40 verliehen. Bis heute ist Maryam die erste und einzige Frau, an die sie verliehen wurde.

Mathe, Magie und MaryamMathe, Magie und Maryam
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HEY ZAMARA! LUST  HEY ZAMARA! LUST  
AUF EIN COOLES AUF EIN COOLES 
NEUES SPIEL?NEUES SPIEL? Beeil dich! Finde das Portal und entkomme bevor der 

Laserbot dich tötet! Pass auf – an den Wänden sind 
Spiegel! (Tipp: Portale sind immer in dunklen Bereichen. 

Versuch, sie zu finden!)

THE ILLUMINATION PROBLEM:THE ILLUMINATION PROBLEM:

WÄHLE DEINEN HELDENWÄHLE DEINEN HELDEN

LOS GEHT‘S!LOS GEHT‘S!

Es ist ein Mathe-
Problem. Da sollten 
wir ein Mathe-Genie 

nehmen, oder?

Du hast Recht,  
Tau. Wie wär’s  
mit Maryam?

Das ist leicht. 

Wir müssen uns  
nur im unteren 
Teil des Raums 
verstecken, und  
alles ist gut!

Pffft, 
auch leicht. 

Wir verstecken 
uns in einer  
der Ecken.

Hehe.

Ha! 
Netter Versuch. 
Wir verstecken 
uns in einer der  
oberen Ecken. 

Und jetzt ...

Tau  

MARYAM MIRZAKHANIMARYAM MIRZAKHANI 
Königin der Geometrie

(1977 – 2017)
Skills: furchtloser Geist, 
scharfsinnige Denkerin
Erfolge: Fields-Medaille*
Powermove: Zauberstab

PENROSE ELLIPSE – LEVEL 1PENROSE ELLIPSE – LEVEL 1

GEWONNEN!
GEWONNEN! GEWONNEN!

GEWONNEN! GEWONNEN!
GEWONNEN!

PENROSE ELLIPSE – LEVEL 2PENROSE ELLIPSE – LEVEL 2 PENROSE ELLIPSE – LEVEL 3PENROSE ELLIPSE – LEVEL 3

Tau?



*Die Fields-Medaille ist der Nobel-Preis der Mathematik. Sie wird an herausragende Mathematiker*innen 
unter 40 verliehen. Bis heute ist Maryam die erste und einzige Frau, an die sie verliehen wurde.

* Roger Penrose erhielt 2020 den Nobelpreis für Physik. Er lieferte den mathe- 
matischen Beweis für die Existenz und Bildung von Schwarzen Löchern.

** Das Magic Wand (Zauberstab) Theorem von Mirzakhani und Eskin kann angewandt 
werden, um zu zeigen, dass es in einem Raum mit einer bestimmten Form (einem 
rationalen Polygon) keine dunklen Bereiche gibt, wenn er von einer einzigen Licht-
quelle ausgeleuchtet wird.
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NA UND OB!NA UND OB!

Ey!
Du bist so
GEMEIN! 

TOKARSKY‘S ROOM –  TOKARSKY‘S ROOM –  
LEVEL 95LEVEL 95

UND TATSÄCHLICH:UND TATSÄCHLICH:

ETWAS SPÄTER ...ETWAS SPÄTER ...

Oh ...
tut mir leid, 
Zamara. Ich 
hab mich 
mitreißen 

lassen.

Argh, diesmal 
erwischt es uns 

ständig!

Zauberstab** angewandt!  
In diesem speziellen Raum gibt  
es keine dunklen BEREICHE. Nur  
einen einzigen dunklen PUNKT.

Nehmen  
wir den 

Zauberstab.

Was?! 

Aber das ist 
unmöglich!

Wie finden wir 
einen einzigen 

Punkt?!

Viele Dinge  
werden klarer, wenn 
ihr es schafft, euren 

Blickwinkel zu  
verändern. Denkt  
quer. Seid mutig.  
Ihr könnt das ...

Jaaaaa! Endlich!  
Wir haben‘s 
geschafft!!

Ich hatte  
KEINE AHNUNG, 

dass Mathe  
so COOL  
sein kann!

Kein 
Problem. 
Danke.

Gut gemacht!  
Roger Penrose* 
entwarf diesen 

gekrümmten Raum 
mit Spiegelwänden 
1958. Eine einzelne 
Lichtquelle kann 
den Raum NIE 
VOLLSTÄNDIG 
ausleuchten! 
Bist du bereit  

für mehr?

Du hast 
gesagt, wir 

spielen das Spiel 
ZUSAMMEN, aber 
jetzt spielst nur
DU! Du hörst mir 

nicht mal zu!!



Zeit für VeränderungZeit für Veränderung
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Diese
Klassenfahrt ist 

echt cool!

Hallo Erdling! Ich bin
Yso, der Weltraumhund! 
Was machst du hier?

Oh...!! Du bist  
die Astronautin  
Jessica Meir!

Wow, hi!  
Ich bin Ada!

Oh mein Gott,  
die Pinguine!?

Ja, Kaiserpinguine sind besonders gefährdet, weil das Meereis ihr wichtigstes Biotop 
ist und schnell schmilzt: Von 1979 bis 1990 hat die Antarktis 40 Gigatonnen Eis 

verloren, seit 2009 mehr als das Sechsfache davon. Man geht davon aus, dass bei 
diesem Tempo 80 % der Kaiserpinguinkolonien verschwinden werden.

Es hört aber nicht bei den Tieren auf. Der Mensch ist und wird die vom Klimawandel am 
stärksten betroffene Spezies sein, wobei die Frauen die verletzlichste Gruppe darstellen.

Wie schön,
ein anderes Mädchen  
hier oben zu sehen!

Herzlich  
willkommen! Schön, dich 

kennenzulernen! Vom Weltraum
aus sieht die Erde echt irre

aus, findest du nicht? 

Ich sehe die Erde, ja ...  
Aber ich sehe auch Rauchwolken,  

Feuer ... Ich glaube, ich kann die Ant-
arktis sehen, zumindest das, was

noch davon übrig ist...

Ich weiß noch nicht ... 
warte mal ... Kommt da 

jemand?
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Jeden Tag ertragen Frauen die Folgen des Klimawandels in unverhältnismäßig hohem Maße: 77 % des Haushaltseinkommens hängen
von natürlichen Ressourcen ab, die Tag für Tag erschöpft werden, während die Frauen hauptsächlich für die Betreuung und Pflege

in der Familie verantwortlich sind.

Der Klimawandel verstärkt die Bedrohung; neben seinen Auswirkungen auf die Umwelt macht er die Ungleichheit der Geschlechter 
deutlich. Frauen machen 70 % der Armen in der Welt aus. Das bedeutet, dass sie von klimabedingten Ereignissen wie Über- 

schwemmungen und Dürren in einer Welt, in der es ihnen bereits an Unabhängigkeit mangelt, noch stärker betroffen sind.

Das ist
katastrophal, und der 

Klimawandel wird immer 
schlimmer! Wer kann

das ändern?

... Wissenschaftlerinnen, Ingenieurinnen,  
alle Menschen mit Leidenschaft! Indem wir unsere Stimme 

erheben, können wir diejenigen stärken, die am meisten 
betroffen sind! Hier ... dies soll dich daran erinnern, welche 

Kraft in dir steckt, um etwas in dieser
Welt zu verändern.

Ada,
was hast du

heute gelernt?

Ä-Äh, ja???

Ich habe
gefragt, was du 
heute gelernt 

hast?

Heute ... Heute habe
ich gelernt, dass Mädchen und 

Frauen die Welt verändern 
können!

Wir sind in der
Lage, durch Wissenschaft und 

Technik den Planeten und seine 
Bewohner*innen vor dem Klima-

wandel zu retten ...

... und heute haben wir eine Welt, die auf saubere, erneuerbare Energien 
und nachhaltige Lebensräume setzt. Danke an ALL die mutigen Mädchen 
und Frauen, die aufgestanden sind und ihre Stimmen erhoben haben ...

... um für Gerechtigkeit und Gleichheit  
zu kämpfen und sich für einen blühenden  

Planeten einzusetzen! Unsere Welt profitiert
nur, wenn wir mitmachen!

Ada?! Guten 
Morgen, Ada. 
Aufwachen ... 

Ada, hör zu.
MÄDCHEN wie du ...



Im Inneren der SolarzelleIm Inneren der Solarzelle
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Das kann doch 
nicht wahr sein! 
Mein Zug wurde 
schon wieder 
gestrichen! 
Der nächste 

kommt erst in  
30 Minuten!

Hi Will!

Zamara!  
Yso! Hi!

Unser Zug 
kommt also nicht, hm? 
Gehen wir zu unserem 
Gleis rüber und warten 

dort zusammen!

Entschul- 
digung?

Bitte entschuldigt
die Störung. Mein 

Name ist Ashley. Ich 
untersuche das Verhalten 
von Reisenden und ihre 
Interaktionen mit der 
Informationstechnik. 

Wärt ihr
bereit, anonym einige 

meiner Fragen zu 
beantworten?

Ich
möchte verstehen,
wie man das Reise- 

erlebnis für alle Fahr-
gäste verbessern

kann.

Äh, klar. Jaaa, wir auf 
Liquaria lieben 

Fragen! 

Könntet
ihr beschreiben,  
wie ihr den Zug  
verpasst habt?

Gibt es auch 
Fragen für  

Alien-Hunde?

Ich bin wie
immer zu spät 
aufgewacht und 

hierher gerannt, nur 
um festzustellen, dass 
mein Zug gestrichen 

wurde.
Manchmal würde ich

gerne einfacher herausfinden 
können, was mit den Zügen passiert, 

aber die Informationen, die ich 
bekomme, sind irgendwie

verwirrend ...
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Ich verstehe ...
Oft werden Technologien 
ohne jegliche Zusammen- 
arbeit mit den Menschen 

entwickelt, 

die sie benutzen
werden, und erfüllen so deren 

Anforderungen nicht. Manchmal führt 
dies zu Verwirrung bei den Nutzerinnen 
und Nutzern - genau wie ihr es jetzt 

gerade erlebt. 

Um sich
einen Service aus-

zudenken, der seinen 
Zweck erfüllt, ist es 
wichtig, Prototypen 

zusammen mit
den Nutzenden zu 

bewerten.

Stellen wir uns virtuelle 
Informationsassistenten vor,
die euch durch eure Reise 
führen und eure zukünftige 

Reiseerfahrung im Falle einer 
Serviceunterbrechung ver-

bessern könnten.

Ich liebe Technik
und würde sie gerne
nutzen. Aber ich weiß
auch, dass diese Tools 
meine persönlichen
Daten verarbeiten,
damit sie effizient

sind,

und ich weiß nicht,
ob ich bereit bin, diese 
Daten weiterzugeben.

Ah, euer
Zug kommt.

Vielen Dank für
eure Zeit und eure 

Anregungen!

Danke für
deine Erklärungen! 
So ist die Wartezeit 
schneller vergangen. 
Ich finde deinen 

Ansatz sehr 
interessant.

Ähm ...
heißt das also,

dass man auf diese Weise 
menschliche Interaktionen 
verstehen kann? Könnte man 
damit auch erklären, warum

Will immer rot wird,
wenn ich mit ihm

spreche?

Genau aus diesem Grund 
untersuchen Menschen wie ich 
die Erlebnisse der Nutzer*innen, 

ihre Wahrnehmungen und 
Empfindungen, um ihre 

Bedürfnisse zu verstehen und 
die Dinge zu verbessern. Unser 

Ansatz basiert auf psychologischen 
Wissenschaften und nennt sich 

User Experience-Forschung.

Würdet ihr  
die nutzen?



*Eine Gemeinschaft von Mikroorganismen wie Bakterien, Viren und Pilzen.

Ein BauchgefühlEin Bauchgefühl
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Schon  
wieder  
Pizza?

Seit wir auf 
diesem Planeten 
gelandet sind, 

haben wir nichts 
anderes gegessen.

Ich habe  
Bauch- 

schmerzen!

Schon wieder? 
Hattest du  

doch gestern  
erst!

Du musst ein Problem 
mit deinem Darm haben! 
Ich muss da mal einen 
genaueren Blick drauf 

werfen.

Ok, 
aber sei 

vorsichtig!

Hallo, mein Name 
ist Edward Coli. Ich 
bin ein Wächter des 
Darms und versuche, 
hier alles sauber und 
gesund zu halten ...

... und das  
ist Biff!

Ich bin Yso! Ich 
besuche den Darm 
meiner Freundin. Sie 
hat in letzter Zeit oft 

Bauchschmerzen!

Wer sind all  
diese Typen?

Wir sind
das Mikrobiom*  

des Darms.

Normalerweise
sind wir gut organisiert,  

und jeder hat seine 
genaue Aufgabe.
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Ich bin ein 
Wächter.

Mein
Name ist
Faecali.

Ich bin ein 
Bauarbeiter. Ich bin ein 

Zersetzer.

Bis
jetzt lebte unsere 

Gemeinschaft 
ganz harmonisch 

zusammen.
Es herrschte ein

perfektes Gleichgewicht 
zwischen den verschiedenen 
Arten, aber dann änderten

sich die Dinge.

Wir sind nicht
mehr genug Wächter, 
um alles sauber zu 

halten.

Davon
ernähren sie

sich.

Je mehr von
diesen Wellen durch 
den Darm schwappen, 
umso stärker werden 

sie.

Wir Wächter 
brauchen andere 

Nährstoffe!

Du meinst also, 
wir brauchen eine 

ausgewogene 
Ernährung? ...

Wir müssen  
reden! In deinem 

Darm herrscht mehr 
Unordnung als in 
deinem Zimmer! Und was  

ist das?
Das heißt 
“Brokkoli“.

EINIGE MONATE SPÄTER...EINIGE MONATE SPÄTER...

... sodass alle Arten  
im Darm etwas haben,  
wovon sie sich ernähren  
können, um uns gesund  

zu erhalten!
Ich muss  
Zamara  
warnen!

IN 
DECKUNG!
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Andy Genen (Jahrgang 1979) war schon als kleines Kind von allen möglichen Comics 
begeistert. Nach dem Abschluss seines Comic-Studiums am Institut St-Luc in 
Brüssel begann er als freischaffender Illustrator / Comiczeichner zu arbeiten und 
hat seitdem unzählige Projekte jeglicher Art illustriert. Zu seinen bekanntesten 
Comicarbeiten gehören u. a. die Trilogie De leschte Ritter mit Lucien Czuga und 
mehrere gemeinsame Projekte mit John Rech (u. a. Dream Catcher, Alex & Tun). Zu 
seinen Solowerken zählen De Roude Puma sowie seine aktuelle Serie Tow & Tank.

ANDY GENENANDY GENEN

Der Comic “Im Inneren der Solarzelle“ erzählt von einer unbeabsichtigten 
Reise einer Wissenschaftlerin und ihres Neffen ins Innere eines 
Solarmoduls. Dadurch konnten wir Wissen über Solarzellen verbreiten, 
sodass jeder verstehen kann, wie unsere Energieversorgung in Zukunft 
funktionieren wird.

Himanshu PhirkeHimanshu Phirke studiert die optischen und elektrischen Eigenschaften 
von Solarzellen im Fachbereich Physik und Materialwissenschaften 
(DPhyMS) an der Universität Luxemburg. Die Wissenschaft ist seine 
Leidenschaft und er führt gerne lustige Experimente durch.

Anna SchmittAnna Schmitt erforscht die neuronalen Aktivitäten begabter Erwachsener 
am Institute of Cognitive Assessment (COSA) im Fachbereich 
Verhaltens- und Kognitionswissenschaften (DBCS) der Universität 
Luxemburg. Sie interessiert sich auch für Wissenschaftskommunikation.

In Luxemburg leiden mehr als 10.000 Menschen an der Alzheimer-
Krankheit, der Hauptursache für Demenz. Forscher untersuchen, ob 
die Immunzellen des Gehirns, die Mikroglia, für die nachlassende 
Gehirnleistung und die Symptome dieser noch unheilbaren Krankheit 
mitverantwortlich sind.

Sonja FixemerSonja Fixemer analysiert derzeit am Luxembourg Centre for Systems 
Biomedicine (LCSB) die Heterogenität der Mikroglia in post-mortem 
Gehirnen von Alzheimer-Patienten.

Shubhra AcharyaShubhra Acharya kommt aus Indien und sucht am Luxembourg 
Institute of Health (LIH) neue Biomarker für eine bessere Diagnose 
und Prognose der Parkinson-Krankheit.

Anna SchmittAnna Schmitt untersucht derzeit am Institute of Cognitive 
Assessment (COSA) der Universität Luxemburg die neuronalen 
Aktivitäten begabter Erwachsener.

Anouk EwenAnouk Ewen kommt aus Luxemburg und erforscht derzeit am LIH 
die Rolle von Proteinmodifikationen in Zellen des angeborenen 
Immunsystems.

Im Inneren der SolarzelleIm Inneren der Solarzelle

Mikroglia: Wächter des Gehirns?Mikroglia: Wächter des Gehirns?
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Antoine “Tunn“ Grimée, geboren 1992, schließt 2017 seinen Master in Erzählkunst 
an der École de recherche graphique in Brüssel ab. Nach seinem Studium beginnt 
er, sich mit Comics und Illustration zu beschäftigen. Er entwirft verschiedene 
Illustrationen für die Printmedien sowie Plakate für die luxemburgische Kulturszene 
und veröffentlicht regelmäßig einseitige Comics, die historischen Persönlichkeiten 
gewidmet sind, in der Warter-Perspectives. 2018 erscheint De Coyote am Schofspelz 
auf Anregung von Fairtrade Luxemburg, zunächst im Feuilleton der Revue und dann 
als komplettes Album. 2019 veröffentlicht er D’Geheimnis vum verschwonnene 
Sall, einen Comic, den das Lycée Michel Rodange anlässlich seines 50-jährigen 
Bestehens in Auftrag gegeben hatte.

ANTOINE GRIMÉEANTOINE GRIMÉE

Unser Darm beherbergt Millionen kleiner Lebewesen, die 
Mikroorganismen genannt werden. Je nachdem, was wir essen und 
wie wir diese also ernähren, können sie uns gesund halten oder krank 
machen. Mit diesem Comic beleuchten wir die wichtige Beziehung 
zwischen der Ernährung und dem Darmmikrobiom, die unsere 
Gesundheit beeinflusst.

Catherine DelbrouckCatherine Delbrouck, Doktorandin am Luxembourg Institute of Health 
(LIH), erforscht, wie ein bestimmtes Stoffwechselprodukt das invasive 
Wachstum von Krebszellen fördert.

Lynn BonettiLynn Bonetti ist Doktorandin am Luxembourg Institute of Health 
(LIH). Sie erforscht die Bedeutung von Antioxidantien in Immunzellen 
und ihre Bedeutung bei Darmerkrankungen.

Catherine SedraniCatherine Sedrani, Doktorandin am Luxembourg Centre for Systems 
Biomedicine (LCSB), untersucht die Wechselwirkungen zwischen dem 
Darmmikrobiom und dem Nervensystem.

Die meisten Menschen haben schon einmal von Allergien gehört 
und das Wort ist ein gängiger Begriff, aber nur wenige wissen, dass 
Allergien eigentlich eine Überreaktion des Immunsystems sind. Mit 
diesem Comic wollten wir auf einfache und unterhaltsame Weise 
erklären, was eine Allergie ist, euch auf die Probleme aufmerksam 
machen, die mit allergischen Erkrankungen einhergehen, und die 
Bedeutung der Allergieforschung hervorheben.

Wir sind BenteBente Janssen-WeetsJanssen-Weets und Julia KlüberJulia Klüber und promovieren am 
Luxembourg Institute of Health (LIH) im Department of Infection and 
Immunity. Wir sind beide Mitglieder der Forschungsgruppe Molecular 
and Translational Allergology. Bente konzentriert ihre Forschung auf 
Atemwegsallergien und Julia ist auf Lebensmittelallergien spezialisiert. 

Ein BauchgefühlEin Bauchgefühl

Eine haarige Angelegenheit Eine haarige Angelegenheit 
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Nichtbinäre, queere Comiczeichner*in, die in Berlin lebt und versucht, als 
Freelancer*in zu arbeiten. Marion liebt das Makabre und Gothic Horror. Ihre 
Hauptinspirationen sind Symbolismus, Jugendstil und Werke aus dem goldenen 
Zeitalter der Illustration. Unheimlicher, geheimnisvoller Stoff mit versteckten 
Botschaften ist ihr Ding, weshalb ihre Geschichten und Illustrationen Tendenzen 
zum magischen Realismus, wenn nicht gar zu reiner Fantasie haben. Marion 
ist mit französisch-belgischen Comics aufgewachsen, hat danach angefangen, 
Mangas zu lesen, und liest jetzt hauptsächlich amerikanische Indie Graphic Novels, 
vorzugsweise mit queeren Themen. Diese drei verschiedenen Stile der Comic-Kunst 
und der Erzählung erfolgreich zu verknüpfen, das möchte sie in ihrer eigenen 
Arbeit erreichen.

MARION DENGLERMARION DENGLER

Wir wollten Teil dieses coolen Projekts sein, das Wissenschaft auf 
lebendige Art und Weise teilt. Das Thema selbst ergab sich aus der 
Kombination unserer Forschungsthemen und dem Interesse an unserer 
natürlichen Umwelt.

Louis KriegerLouis Krieger arbeitet in der Abteilung Environmental Research & 
Innovation (ERIN) am Luxembourg Institute of Science and Technology 
(LIST) und promoviert über Kosten und Nutzen des Wassertransports 
bei Pflanzen.

Adnan MoussaAdnan Moussa arbeitet in der ERIN-Abteilung am LIST und promoviert 
auf dem Gebiet der hydrologischen Modellierung von Fließzeiten in 
Einzugsgebieten.

Marie-Alix DalleMarie-Alix Dalle gehört zum Fachbereich Ingenieurwissenschaften 
(DoE) der Universität Luxemburg und promoviert über einen 
Entsalzungsprozess auf der Grundlage von Verdunstung.

Die Abenteuer von Tuwwo, dem WassermolekülDie Abenteuer von Tuwwo, dem Wassermolekül

Weltweit zählen Frauen zu einer Minderheit in der 
Wissenschaft, während sie 70 Prozent der Armen ausmachen.  
Es ist Zeit für eine Veränderung. Beginnen wir damit, unsere 
weiblichen akademischen Stimmen zu erheben!

Adriana CoppolaAdriana Coppola arbeitet im Fachbereich Ingenieurwissenschaften 
(DoE) der Universität Luxemburg (Uni.lu) zum Thema Energieeffizienz.

Chrysovalantou KalaitzidouChrysovalantou Kalaitzidou gehört zum Fachbereich Ingenieur-
wissenschaften (DoE) der Uni.lu und forscht auf dem Gebiet der 
datengesteuerten Modellierung von Biowerkstoffen.

Eleftheria CharalambousEleftheria Charalambous arbeitet im Department of Infection and 
Immunity des Luxembourg Institute of Health (LIH) und untersucht, 
wie Widrigkeiten im frühen Kindesalter das Mikrobiom beeinflussen.

Johanna JaschikJohanna Jaschik arbeitet am Luxembourg Centre for Contemporary 
and Digital History (C2DH) der Uni.lu mit Schwerpunkt auf Grenz- 
und Migrationsforschung in Osteuropa. 

Zeit für VeränderungZeit für Veränderung
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Sabrina Kaufmann ist Illustratorin aus Luxemburg. Seit ihrer Kindheit liebt sie 
Zeichnen und Schreiben, eine Leidenschaft, die schließlich dazu führte, dass 
sie freischaffende Künstlerin und Manga-Lehrerin wurde. Mit ihrer Begeisterung 
für Mode und ästhetische Welten konzentriert sie sich hauptsächlich auf die 
Illustration schön gekleideter Damen in zauberhafter Umgebung. Seit 2016 
arbeitet sie ständig an ihrem frei zugänglichen, an die Geschichten von Grimm 
und Andersen angelehnten Webcomic-Projekt Illustrated Fairytales. Sie bemüht 
sich in erster Linie darum, aussagekräftige Inhalte zu schaffen, die motivieren 
und inspirieren, und teilt die Hintergründe des freiberuflichen Alltags gerne in den 
sozialen Medien.

SABRINA KAUFMANNSABRINA KAUFMANN

User eXperience (UX) ist das interdisziplinäre Forschungsfeld, das 
ein besseres Verständnis von Nutzerinteraktionen mit Produkten oder 
Dienstleistungen ermöglicht. In dieser Geschichte veranschaulichen 
wir einige Methoden, mit denen Designer die Wahrnehmung und 
das Verhalten von Nutzerinnen und Nutzern untersuchen (z.B. 
Nutzerinterviews und Konzepttests), um ihre Leistungen zu verbessern. 

Luce DrouetLuce Drouet arbeitet im Fachbereich Verhaltens- und Kognitions-
wissenschaften (DBCS) der Universität Luxemburg (Uni.lu). In ihrer 
Doktorarbeit erforscht sie die Nutzererlebnisse von Reisenden mit der 
Informationstechnik der luxemburgischen Bahn.

Prasad AdhavPrasad Adhav konzentriert sich in seiner Forschung im Fachbereich 
Ingenieurwissenschaften (DoE) der Uni.lu auf Simulationen in der 
Strömungslehre.

Abiodun SolankeAbiodun Solanke untersucht derzeit im Fachbereich Informatik (DCS) 
der Uni.lu, wie man Beweise aus digitalen Texten extrahieren kann.

Maryam Mirzakhani war eine der größten Mathematiker*innen. Ihre 
Lösungen für verschiedene Probleme verbanden verschiedene Bereiche 
der Mathematik, Physik und Technik. In unserem Comic stellen wir eine 
Anwendung ihrer Arbeit visuell dar und hoffen, dass sie unterhaltsam ist 
und dazu ermutigt, sich mit Mathe zu beschäftigen.

Kamelia JamaatiKamelia Jamaati, eine Computeringenieurin und Psychologin vom 
Luxembourg Centre for Educational Testing (LUCET) der Universität 
Luxemburg (Uni.lu), analysiert Muster in Bildungsdaten, um die 
besonderen Bedürfnisse von Kindern, z. B. mit ADHS oder Legasthenie, 
zu prognostizieren. 

Nhat Minh DoanNhat Minh Doan vom Fachbereich Mathematik (DMATH) der Uni.lu 
untersucht Kurven auf Oberflächen. 

Poorani GnanasambandanPoorani Gnanasambandan aus der Abteilung Materials Research and 
Technology (MRT) des Luxembourg Institute of Science and Technology 
(LIST) arbeitet an transparenten Leitermaterialien für Solarzellen.

Die Chroniken von Gleis 6Die Chroniken von Gleis 6
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Nicole PaschekNicole Paschek spricht gerne über Wissenschaft. Während ihres Studiums der Verhaltens- und Neurobiologie entdeckte 
sie auch ihre Leidenschaft für das Schreiben und entschied sich, zusätzlich Journalismus zu studieren. Als Journalistin 
erkannte sie, dass Wissenschaftler*innen manchmal Schwierigkeiten haben, ihre Arbeit verständlich zu erklären. Diese 
Fähigkeiten zu verbessern, ist die Aufgabe von DESCOM, einem Trainingsprogramm in Wissenschaftskommunikation 
in Luxemburg. Seit 2019 arbeitet Nicole als Projektleiterin von DESCOM.

Oliver GlasslOliver Glassl arbeitet im Bereich des Bildungsmanagements mit langjähriger Erfahrung in der akademischen 
Lehre und Lehrplanentwicklung. Seine Ausbildung umfasst Abschlüsse in Logopädie und Betriebswirtschaft. 
Seine Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der Neurorehabilitation führte zu verschiedenen Publikationen. Derzeit 
arbeitet er für die Doctoral School in Science and Engineering (DSSE) der Universität Luxemburg und ist 
Mitglied des DESCOM-Teams.

Veronika Mischitz (Véro)Veronika Mischitz (Véro) war früher Biologin und arbeitet seit mittlerweile 10 Jahren als Visual Storyteller. 
Getragen von Neugierde und der Fähigkeit zu staunen, begibt sie sich gerne auf unbekanntes Terrain. Was sie 
dabei lernt, verwandelt sie in Erzählungen. Sie zeichnet Wissenschaftscomics für verschiedene Kunden und gibt 
ihr Wissen sowohl an Kinder als auch an Erwachsene weiter. Véro ist Mentorin für LUX:plorations und Schöpferin 
der Geschichte “Warum Wissenschaftscomics?“.

Valérie Minelli Valérie Minelli ist eine Luxemburger Cartoonistin, die in Deutschland lebt. Sie schreibt und zeichnet den 
internationalen Webcomic “Mrs.Frollein“, der Liebe und Freude bringen soll. Für LUX:plorations gestaltete sie 
Zamara und Yso, deren Comic-Geschichte, zeichnete alle Portraits sowie das Cover dieses Hefts. Wenn sie nicht 
gerade Comics produziert, zeichnet Minelli gerne Illustrationen, insbesondere für Kinderbücher, oder ist Fangirl 
der Band, die ihr im Moment am besten gefällt.

Serge HaanSerge Haan ist Professor für Biologische Chemie im Fachbereich Lebenswissenschaften und Medizin der 
Universität Luxemburg. Seine Forschung konzentriert sich auf molekulare Krankheitsmechanismen im 
Zusammenhang mit der Entstehung und Metastasierung von Darmkrebs: Wie entwickeln Krebszellen Resistenzen 
gegen Therapiemaßnahmen und wie interagieren sie mit ihrer Mikroumgebung? Sein großes Interesse daran, 
Wissenschaft einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln, brachte ihn dazu, das DESCOM-Projekt zu gründen.

Bruno TeheuxBruno Teheux ist Forscher am Fachbereich Mathematik (DMATH) der Universität Luxemburg. Er organisiert auch 
gerne Aktivitäten, die es möglichst vielen Menschen ermöglichen, die vielfältigen Aspekte der Forschung in der 
Mathematik kennenzulernen und sich der unglaublichen Modernität dieser Disziplin bewusst zu werden. Wenn es 
keinen Spaß macht, ist es keine Mathematik!

Jessica BurtonJessica Burton ist Forscherin am Luxembourg Centre for Contemporary and Digital History (C2DH) und erforscht 
im Rahmen des Popkult60-Projekts die Beziehung zwischen europäischen Comictransfers in den 1960er Jahren. 
Sie hat sich auf Comic-Studien spezialisiert und war zuvor als Herausgeberin für Titan Comics tätig, u. a. für Titel 
wie Doctor Who, bevor sie mit ihrer Doktorarbeit begann. Sie ist Mentorin für LUX:plorations und unterrichtet an 
der Universität “Geschichte der Comics“.

VIELEN DANKVIELEN DANK an alle, die an der Produktion der Science Comics beteiligt waren, insbesondere an die akademischen Betreuer*innen, 
die bestätigt haben, dass die Comics wissenschaftlich korrekt sind, namentlich Hugo Parlier (Uni.lu), Kacy Greenhalgh (International School 
Michel Lucius, Luxembourg), David Bouvier (Uni.lu), Stanislaus Schymanski und Remko Nijzink (LIST), Melania Guerra, Vincent Koenig und 
Francesco Viti (Uni.lu), Annette Kuehn und Christiane Hilger (LIH) sowie Alex Redinger (Uni.lu). Darüber hinaus möchten wir Alexandre 
Lagarmitte, Aurélie Couvidat, Anastasia Mouzard-Teickner, Martina Christen, Laura Bianchi, Aswin Lutchanah und Jean-Paul Hoffmann (Uni.lu) 
sowie dem Luxembourg Learning Centre (LLC) für ihre Unterstützung danken.
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EIN BESONDERER DANK GILT UNSEREN SPONSORENEIN BESONDERER DANK GILT UNSEREN SPONSOREN
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Mit der Unterstützung des
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